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Solche sprachlichen Szenen hat Guggenheim kaum wieder
erreicht. Darum betrachte ich das Tagebuch am Schanzengraben"
als das reifste, innerlichste seiner Werke. Diese feine
Kinderpsychologie hat Kurt Guggenheim nicht einmal in Alles in allem"
erreicht. Eugen Teucher

Woher stammt Logistik" ?*

Das von griech. ,logizesthai' berechnen, in Rechnung stellen,
berücksichtigen, beabsichtigen) abgeleitete Logistik" hat im
militärischen Sprachgebrauch eine wechselnde Bedeutung
gehabt. Es ist sehr wahrscheinlich, daß das Wort als militärischer
Fachausdruck bereits bei den Griechen und Römern für Aufgaben
und Maßnahmen, die der Beweglichmachung und Versorgung
ihrer hervorragend organisierten Heere dienten, im Gebrauch
war. Auf die klassischen Aufgaben" der Versorgung von Truppen

Nachschub, Materialbedarf und Transport fand es allerdings

später keine Anwendung.
Der Schweizer General de Jomini (1789 1869) führte Logistik
auf franz. logis (altfranz. ,loge' Laubhütte, vorübergehende
Unterkunft) zurück. In der französischen Armee des 17./18.
Jahrhunderts hatte der marechal des logis" die Marsch- und
Quartiervorbereitungen zu treffen. Noch bis um 1900 galt die Logistik
als Lehre von der Berechnung von Raum und Zeit für alle
strategischen und taktischen Bewegungen einer Truppe.
Erst der amerikanische Admiral Mahal verwandte Logistik seit
1880 als Sammelbegriff für die materielle Unterstützung und
Versorgung von Truppen. Und so ist das Wort über die US-Armee
in den Gebrauch der Nato-Staaten eingegangen.
Nach unserm Verständnis bezeichnet Logistik alles, was zur
Vorbereitung und Führung eines Krieges gehört: die Bereitstellung
und den Einsatz der für militärische Zwecke zur Verfügung
gestellten Hilfsquellen eines Staates zur Unterstützung der
Streitkräfte.

* Einer der 395 Abschnitte (197) des in 7. Auflage erschienenen Iransfeldt":
Wort und Brauch im deutschen Heer. Allerlei Militärisches, was mancher
nicht weiß. Überarbeitet und erweitert von Otto Quenstedt. Verlag
H. G. Schulz, Hamburg 1976. Der Schweizer Soldat" schrieb zur
5. Auflage (1959): Es gibt praktisch keinen militärischen Ausdruck, kein
Wort und keine Bezeichnung, deren Herkunft nicht abgeleitet und deren
Sinn nicht gedeutet würde. ein brauchbares und in seiner Art
originelles Kompendium der militärischen Etymologie ." Die reiche
Bebilderung macht das Werk zu einem kurzweiligen Lesebuch.

39


	Woher stammt "Logistik"?*

